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Anpassungen	an	den	Klimawandel:	ein	Aktionsplan	für	Nidau	
Die	Schweiz	setzt	sich	für	eine	möglichst	starke	Verminderung	des	Treibhausgasausstosses	ein.	
Gerade	weil	die	Erderwärmung	aber	im	besten	Fall	auf	2°C	begrenzt	werden	kann,	wird	die	An-
passung	an	die	Auswirkungen	des	Klimawandels	immer	wichtiger.	Der	Bundesrat	hat	deshalb	
eine	Strategie	zur	Anpassung	an	den	Klimawandel	in	der	Schweiz	verabschiedet1.	
Städtische	Gemeinden	sind	besonders	verletzlich	und	gefährdet	von	Hitzewellen,	Überschwem-
mungen	und	Verlust	der	Biodiversität.		
Der	Gemeinderat	wird	daher	gebeten:	

- einen	ressortübergreifenden	Aktionsplan	auszuarbeiten,	der	die	Auswirkungen	des	Kli-
mawandels	auf	unsere	Gemeinde	reduziert,		

- diesen	Aktionsplan	in	die	Ortsplanung	und	die	Überarbeitung	des	Baureglements	zu	in-
tegrieren	und	

- konkrete	Massnahmen	beim	Unterhalt	des	öffentlichen	Raums	und	bei	der	Renovation	
der	gemeindeeigenen	Liegenschaften	umzusetzen.	Mögliche	Massnahmen	sind	begrünte	
Dächer	und	Fassaden,	vielfältige	und	einheimische	Bepflanzungen,	Anpflanzung	grosser	
und	standortgerechter	Bäume,	Beschattungen,	Verwendung	durchlässiger	Beläge,	Park-
plätze	mit	begrünten	Bodenstreifen,	die	Sonne	reflektierende	Materialien	und	Beläge,	
Gewässerelemente,	Gebäudeausrichtung	zur	Verbesserung	der	Luftzirkulation.		

	
Begründung	
Die	Auswirkungen	des	Klimawandels	sind	vielseitig;	von	einigen	ist	unsere	Gemeinde	besonders	
betroffen:	Wärmeinseln,	Hochwassergefahr	und	Extremereignisse,	Zunahme	der	Schadstoffkon-
zentration,	Erhöhung	des	Wasser-	und	Stromverbrauchs	etc.	
Häufigere	und	längere	Hitzewellen	stellen	eine	Bedrohung	für	die	menschliche	Gesundheit	dar,	
der	Rückgang	der	Biodiversität	gefährdet	unsere	Ernährungssicherheit,	Extremereignisse	füh-
ren	zu	grossen	Schäden	an	unserer	Infrastruktur.	Auf	direkte	oder	indirekte	Weise	wirkt	sich	
der	Klimawandel	auf	die	Gesellschaft,	die	Wirtschaft	und	die	Umwelt	aus.		
Daher	wurden	in	der	Schweiz	schon	mehrere	Pilotprojekte	durchgeführt	mit	dem	Ziel,	die	An-
passung	an	den	Klimawandel	zu	verbessern.	So	wird	bei	der	Stadtentwicklung	von	Sitten	dem	
Wasserkreislauf	und	der	Bepflanzung	ein	hoher	Stellenwert	eingeräumt	und	entsprechend	um-
gesetzt,	die	Anpassung	an	den	Klimawandel	wurde	zu	einer	Kernaufgabe	der	Stadtplanung.	In	
Bern	wird	in	einem	Pilotprojekt	geprüft,	welche	Baumsorten	für	ein	zukünftiges	städtisches	
Klima	am	geeignetsten	sind.		
Die	Massnahmen	zur	Anpassung	an	den	Klimawandel	betreffen	zahlreiche	Bereiche,	so	dass	das	
Thema	ressortübergreifend	angegangen	werden	muss.	Es	ist	auch	wichtig,	diese	rasch	zu	im-
plementieren,	um	die	kurz-	und	langfristigen	Schäden	und	negative	wirtschaftliche	Auswirkun-
gen	möglichst	gering	zu	halten.		
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1	https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/fachinformationen/anpassung-an-den-
klimawandel.html	


